Schulinternes Curriculum des Bettina-von-Arnim-Gymnasiums für das Fach Erdkunde in der Jahrgangsstufe 5
Grundlage für die Auswahl der Lerninhalte, -ziele und -methoden bilden die Richtlinien für das Fach Erdkunde, Gymnasium Sekundarstufe I (1993) sowie der entsprechende Kernlehrplan für das Fach Erdkunde, der 2007 erschienen ist. Ebenso orientiert sich das schulinterne Curriculum an den Bildungsstandards im Fach Geographie für den Mittleren Schulabschluss (2012). 
Die durch die Bezirksregierung genehmigten Lehrbücher entsprechen den Voraussetzungen für das achtjährige Gymnasium (G8). 
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	Thematischer Schwerpunkt: Zusammenleben in unterschiedlich strukturierten Siedlungen                                                                             Unterrichtswochen: 8
Kapitel 2: Leben in Land und Stadt (S. 24 – 52)

	Angestrebte Kompetenzen:
	Inhaltsfeld 1 

Zusammenleben in unterschiedlich strukturierten Siedlungen

Schwerpunkt: 
Grobgliederung einer Stadt
Schwerpunkt:     Unterschiede in der Ausstattung von Stadt und Dorf

	Die Schülerinnen und Schüler…
	Die Schülerinnen und Schüler...

	Sachkompetenz
	

	· entwickeln ein themenbezogenes Orientierungswissen zum Bezugsraum Deutschland 
· unterscheiden Siedlungen verschiedener Größe nach Merkmalen, teilräumlicher Gliederung und Versorgungsangeboten
· wenden zentrale Fachbegriffe im thematischen Kontext an
	· gliedern NRW nach städtischen und ländlichen Siedlungen (z.B. Raum Paderborn, Essen, Köln, Düsseldorf, Raum Warburg); 
· lernen die Bundesstadt und Landeshauptstädte und große Städte in Deutschland kennen  
· unterscheiden Viertel einer Stadt nach Physiognomie und Funktionen
· nennen Merkmale und beschreiben Veränderungen von Siedlungen (Dorf und Stadt)
· Erläutern Fachbegriffe an Beispielen: Dorf, Stadt, Klein-, Mittel-, Groß- und Millionstadt, City, Altstadt, Großsiedlung, öffentliche Verkehrsmittel, Pendler, Stadtteil, Sadtviertel, Wohnviertel, Industrie- und Gewerbeviertel, Rushhour, Wohngemeinde

	Methodenkompetenz
	

	· entnehmen aus Karten unter Benutzung der Legende u. der Maßstabsleiste themenbezogene Informationen

· nutzen Inhaltsverzeichnis, Register u. Koordinaten im Atlas eigenständig zur Orientierung u. topographischen Verflechtung
· gewinnen aus Bildern (…) themenbezogene Informationen
· entnehmen Texten fragenrelevante Informationen u. geben sie wieder
· arbeiten mit einfachen modellhaften Darstellungen
	· arbeiten mit Stadtplänen (z.B. von Dormagen), thematischen Karten (z.B. Veränderung von Menne bei Warburg)
· gewinnen aus Bildern (z.B. Düsseldorf, Essen, Köln Ehrenfeld, Borgholz) Informationen zu strukturellen Merkmalen von Siedlungen 
· arbeiten mit dem Pendlermodell und Stadtmodell


	Urteilskompetenz
	

	· unterscheiden zwischen Pro- u. Kontra-Argumenten zu verschiedenen, kontrovers diskutierten Sachverhalten
	· stellen Vorteile des Lebens auf dem Land und in der Stadt gegenüber
· sammeln Pro- und Kontra-Argumente zum Leben in unterschiedlichen Stadtteilen

	Handlungskompetenz*
	

	· führen unter begrenzter Fragestellung einen Erkundungsgang durch
· stellen die Ergebnisse ihrer Arbeit in geeigneter Form unter Verwendung der Fachbegriffe dar
	· erkunden verschiedene Stadtteile Dormagens und stellen Fotos in einem Museumsrundgang vor

	Thematischer Schwerpunkt: Arbeit und Versorgung in Wirtschaftsräumen unterschiedlicher Ausstattung                                                                                       Unterrichtswochen:  8
Kapitel 3: Versorgung durch Landwirtschaft – in Deutschland und Mitteleuropa (S. 54-88) 

	Angestrebte Kompetenzen:
	Inhaltsfeld 2 

Arbeit und Versorgung in Wirtschaftsräumen unterschiedlicher Ausstattung

Schwerpunkt: 
Bedeutung ausgewählter Standortfaktoren für Industrie (Rohstoffe, Verkehr, Arbeitskräfte), Landwirtschaft (Klima, Boden, Absatzmarkt) Dienstleistungen (Verkehrsanbindung, Bildung)

Schwerpunkt: 
Veränderung von Strukturen in Landwirtschaft und Industrie
Schwerpunkt: 
Produktion und Weiterverarbeitung von Nahrungsmitteln

Schwerpunkt: 
Beeinflussung der Ressource Wasser durch unangepasste Nutzung

	Die Schülerinnen und Schüler…
	Die Schülerinnen und Schüler...

	Sachkompetenz
	

	· verfügen über ein räumliches Orientierungsraster zur Einordnung unterschiedlich strukturierter Natur- und Wirtschaftsräume
· beschreiben die Bedeutung einzelner Standortfaktoren für die Landwirtschaft
· stellen wesentliche Aspekte des Wandels in der Landwirtschaft dar u. leiten die sich daraus ergebenden Auswirkungen auf die Lebensbedingungen der Menschen ab
· zeigen Zusammenhänge zwischen den naturgeographischen Gegebenheiten, einzelnen Produktionsfaktoren und der landwirtschaftlichen Nutzung auf
· beschreiben einzelne, durch landwirtschaftliche Nutzung (…) verursachte Natur- u. Landschaftsschäden u. die Zielsetzung einfacher Konzepte zu ihrer Überwindung
· wenden Fachbegriffe im thematischen Kontext an
	· unterscheiden Regionen unterschiedlicher landwirtschaftlicher Nutzung (u.a. Sonderkulturen) im Norddeutschen Tiefland, Mittelgebirgsraum, Alpenvorland und in den Alpen
· erklären den Anbau von Zuckerrüben/Getreide in der Börde
· zeigen den Wandel vom Bauernhof zum Wirtschaftsbetrieb auf 

· benennen Ursachen der Gefährdung von Trinkwasser und zeigen mögliche Lösungsmöglichkeiten auf
· zeigen Produktionsabläufe für z.B. Milch auf
· Fachbegriffe: 

Landwirtschaft: Import, Export, Selbstversorgung, Angebot, Nachfrage, Boden, Börden, Fruchtwechsel, Löss, Düngung, Klima, Wetter, Sonderkultur, Mechanisierung, Spezialisierung, Absatzmarkt, Betrieb. Gewinn, Investition, Intensivierung, Massentier-haltung, artgerechte Tierhaltung, ökologische Landwirtschaft, Grundwasser, Überdüngung 

	
	

	Methodenkompetenz
	

	· entnehmen aus Karten unter Benutzung der Legende u. der Maßstabsleiste themenbezogene Informationen

· nutzen Inhaltsverzeichnis, Register u. Koordinaten im Atlas eigenständig zur Orientierung u. topographischen Verflechtung

· gewinnen aus Bildern, Graphiken, Klimadiagrammen und Tabellen themenbezogene Informationen erstellen aus Zahlenreihen einfache Diagramme

· entnehmen Texten fragenrelevante Informationen u. geben sie wieder

· arbeiten mit einfachen modellhaften Darstellungen
	· entnehmen themenbezogene Informationen aus z.B. Graphiken (Steigungsregen, Wanderung eines Tagebaus), v.a. Balken- und Säulendiagrammen (Betriebe u. Arbeitsplätze in der LWS, Zahl der Zechen im Ruhrgebiet), Tabellen (Erträge in Ackerbau und Viehzucht, Beschäftigte im Ruhrgebiet), thematische Karten (Landwirtschaftliche Nutzung Deutschlands, Umsiedlung im Tagebau Garzweiler, Hafen Rotterdam, Ruhrgebiet), Bildern (z.B. Zuckerrübenernte)
· zeichnen eigene Diagramme (Balken- und Säulendiagramm, Liniendiagramm)

	Urteilskompetenz

	

	· unterscheiden zwischen Pro- u. Kontra-Argumenten zu verschiedenen, kontrovers diskutierten Sachverhalten 

· vertreten eigene bzw. fremde Positionen argumentativ schlüssig
	· führen im Rollenspiel eine Diskussion zum Thema: Massentierhaltung oder artgerechte Haltung durch

	Handlungskompetenz*
	

	· führen unter begrenzter Fragestellung einen Erkundungsgang durch

· stellen die Ergebnisse ihrer Arbeit in geeigneter Form unter Verwendung der Fachbegriffe dar
	· erkunden einen Bauernhof (z.B. in Neuss) und stellen ihre Ergebnisse auf Postern dar oder machen eine Exkursion in den Braunkohletagebau

	Thematischer Schwerpunkt: Auswirkungen von Freizeitgestaltung auf Erholungsräume und deren naturgeographisches Gefüge                                                     Unterrichtswochen:  10
Kapitel 5: Freizeitgestaltung mit Auswirkungen – in Europa (S. 126 – 156)

	Angestrebte Kompetenzen:
	Inhaltsfeld 6

Innerstaatliche und globale Disparitäten als Herausforderung

Schwerpunkt:
Raumentwicklung auf der Grundlage von Ressourcenverfügbarkeit,

Arbeitsmarktsituation und wirtschaftspolitischen Zielsetzungen



	Die Schülerinnen und Schüler…
	Die Schülerinnen und Schüler...

	Sachkompetenz
	

	· verfügen über ein räumliches Orientierungsraster zur Einordnung unterschiedlich strukturierter Natur- und Wirtschaftsräume
· beschreiben die Bedeutung einzelner Standortfaktoren für (…) den Dienstleistungsbereich
· stellen wesentliche Aspekte des Wandels (…) im Dienstleistungsbereich dar u. leiten die sich daraus ergebenden Auswirkungen auf die Lebensbedingungen der Menschen ab
· stellen einen Zusammenhang zwischen dem Bedürfnis nach Freizeitgestaltung sowie der Erschließung, Gestaltung u. Veränderung von Erholungsräumen her
· beschreiben einzelne, durch (…) touristische Nutzung verursachte Natur- u. Landschaftsschäden u. die Zielsetzung einfacher Konzepte zu ihrer Überwindung
· zentrale Fachbegriffe im thematischen Kontext
	· zeigen Hauptzielgebiete deutscher Touristen in den Großlandschaften Deutschlands (v.a. Nordsee und Alpen) und in Europa (v.a. Mittelmeerraum) auf 
· beschreiben das Landschaftspotential (Gezeiten, Höhenstufen) und das Klima als raumprägende Faktoren für die Erschließung touristischer Infrastruktur

· untersuchen das Erholungspotential an der Nordsee/im Hochgebirge
· beschreiben die Veränderungen der Arbeitsplatzstrukturen, des Einkommens, der Kultur/Traditionen am Beispiel eines Bergdorfes
· zeigen ökologische Folgen des Tourismus an der Nordsee/Alpen/im Mittelmeerraum auf
· nennen Merkmale des sanften Tourismus als ein Konzept zur nachhaltigen Gestaltung von Feriengebieten
· erläutern die Fachbegriffe an Beispielen: Tourismus, Naherholungsgebiet, Haupt- u. Nebensaison, Sommer- u. Wintersaison, Binnenmeer, Gezeiten, Dünen, Wattenmeer, Nutzungskonflikt, Nationalpark, Schutzzone, Höhenstufen, Almen, Baumgrenze, Gletscher, sanfter Tourismus, Massentourismus

	Methodenkompetenz
	

	· entnehmen aus Karten unter Benutzung der Legende u. der Maßstabsleiste themenbezogene Informationen
· nutzen Inhaltsverzeichnis, Register u. Koordinaten im Atlas eigenständig zur Orientierung u. topographischen Verflechtung
· gewinnen aus Bildern, Graphiken, Klimadiagrammen u. Tabellen themenbezogene Informationen
· entnehmen Texten fragenrelevante Informationen u. geben sie wieder

· arbeiten mit einfachen modellhaften Darstellungen
	· arbeiten mit Graphiken (z.B. Tidekurve an der Nordsee), Bildern (z.B. Müllproblem in Urlaubsgebieten, Massentourismus an Mittelmeerküste), thematischen Karten (z.B. Nationalpark Niedersächsisches Wattenmeer, die Veränderung von Benidorm 1955 - heute)
· arbeiten mit einfachen Modellen (z.B. Höhenstufen in den Nordalpen)

	Urteilskompetenz
	

	· unterscheiden zwischen Pro- u. Kontra-Argumenten zu verschiedenen, kontrovers diskutierten Sachverhalten 

· vertreten eigene bzw. fremde Positionen argumentativ schlüssig
	· legen eine Pro- und Contra-Tabelle an zur Diskussion über ein Urlaubsziel (Urlaub am Meer oder in den Bergen)
· führen ein Rollenspiel durch: z.B. Sollen weitere Hotels in Benidorm gebaut werden?

	Handlungskompetenz*
	

	· stellen die Ergebnisse ihrer Arbeit in geeigneter Form unter Verwendung der Fachbegriffe dar
	· sammeln Informationen (z.B. durch eine Internetrecherche, aus Reisekatalogen, Reisebroschüren) zum Thema „sanfter Tourismus“ und präsentieren ihre Ergebnisse 


* Die Schülerinnen und Schüler führen mindestens eine Exkursion im Laufe des Schuljahres zu einem der Themenfelder durch. 
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